


Der Bitcoin hat sie etabliert, doch ihre Verwendungszwecke
haben sich bereits auf etliche andere Gebiete erstreckt: Die
Blockchain-Technologie ist nach wie vor ein bestimmendes
Thema in der Tech- und Medienwelt. Nicht wenige sprechen
gar von einer bevorstehenden technologischen Revolution.
Denn die Technologie, die als global vernetzte Datenbank
verstanden werden kann, ist dezentralisiert und betrugs-
resistent.

Transaktionen, wie z.B. Überweisungen, werden verschlüsselt,
im Kollektiv bearbeitet und im Anschluss automatisch und
irreversibel abgespeichert. Im Vergleich zu herkömmlichen
Verträgen zwischen zwei Parteien können mithilfe der
Blockchain sogenannte digitale „smart contracts“ verwendet
werden. Dies heißt nichts anderes, als dass Verträge nicht
herkömmlich händisch aufgesetzt und ausgefüllt werden,
sondern dass die Blockchain-Technologie dies automatisiert
und transparent übernimmt. So werden Zwischenhändler und
Vermittlungsinstanzen überflüssig.

Gerade die Content-Industrie ist daher prädestiniert für die
tiefgreifenden Veränderungen der Blockchain. Kaum eine
andere Branche ist so gekennzeichnet von Akteuren, die als
Vermittler zwischen Produzenten und Konsumenten
fungieren.

In dieser Ausgabe der nextMedia.BestCases werden acht
Beispiele präsentiert, die auf unterschiedliche Art und Weise
bahnbrechende Veränderungen in der Content-Industrie ins
Visier nehmen –mit Hilfe von Blockchain-Technologie.
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https://civil.co/


https://steemd.com/


https://photochain.io/
http://www.foreverrose.io/#/


https://www.pindify.com/


https://www.po.et/
http://www.niemanlab.org/2016/04/the-winnipeg-free-press-bet-on-micropayments-will-generate-about-100000-in-revenue-this-year/


https://www.milc.global/de.html
https://www.wallstreet-online.de/nachricht/11020660-hendrik-hey-welt-wunder-gewinnt-starken-partner-blockchain-projekt-milc


https://ternio.io/


https://knowledge.io/

